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Dienſtag, den 9. Septem 


Die Danziger Zeitung 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
Festtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


ber. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1832. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Inſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipzig: Heinrich Hübner, 


A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Altona: Haafenftein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 8 


ngekommen den 8. September, 8% Uhr Abends. 
Jerlin, 8. September. Die „Berliner allgemeine 
Zeitung“ if angeklagt worden wegen Mittheilung 
einer hier gehaltenen Rede des Lbgeordneten Fren⸗ 
zel über die Militairfrage, obwohl fie dieſelbe be⸗ 
kämpfte. . 
Es iſt das Gerücht verbreitet, 


daß in Palermo 
wie in ganz Sicilien ein Mufftand 


ausgebrochen ſei. 
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hmen 


migt wären. . 
— Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, find für den 


kueubifchen Küſtenſchutz zur Verſtärkung der anzulegenden 
Werke auch bewegungsfähige, ſchußfeſte 112 Befeſtigungen 
in Abſicht genommen, und zwar nach einer eigenen Conſtruc⸗ 
tion, wonach die Errichtung und der Gebrauch derartiger, 
auch uf in England und Frankreich ſchon adoptirter Schutz⸗ 
Mittel unendlich erleichtert und erweitert werden. Das hierzu 
enugte Material beſteht in der Hauptſache aus hohlen, von 
W is 5zölligen ſchmiedeeiſernen Platten zuſammengefügten 
ibarfeln, welche ſich auch gegen das Feuer der ſchwerſten Ca⸗ 
— ig unzerſtörbar erwieſen haben, und die ſelbſt dem 
ſtä er dem Einſchlagen der feindlichen Geſchoſſe auch bei den 
„arten Eifenpletten nicht ſelten ſtatthabenden Abſprengen 
fo größeren oder kleineren Stücken nicht unterworfen ſein 
Sim. Vermittelſt beſonders conſtruirter eiſerner Balken, 

löcke und Klammern kann dann aus dieſem Material durch 
einfaches Zuſammenfügen an jeder beliebigen Stelle ſofort 
eine geeignete Schutzwehr aufgeführt werden und iſt 
durch ein hinzugefügtes, vorzugsweiſe auf das feindliche 
Wurffeuer berechnetes Plattendach ſogar die Möglichkeit ge⸗ 
boten, binnen eini en Stunden auf einem gegebenen Punkte 
ein Panzerfort aufzuſtellen, das nach der Auch der Sach⸗ 
verſtändigen allen denkbaren Berſtörungsmitteln, mit alleini⸗ 
ger Ausnahme der hierbei wohl ſchwerlich in Betracht kom⸗ 
menden Minen zu widerſtehen geeignet ſein würde. Als die 
einzige Vorbedingung wird dabei die vorherige Anlage von 
Eiſenbahnen oder mindeſtens Schienenſträngen an den betref⸗ 
fenden Oertlichkeiten angegeben. Es leuchtet ein, daß für 
die Landfeſtungen dieſe neue Erfindung vielleicht von noch 
größerer und unmittelbarerer Bedeutung als für die Seeplätze 
ven beliebige Küſtenpunkte werden möchte, da für den gege⸗ 
we a die Vorbereitungen ſich ſelbſtverſtändlich beſſer 
die der auch im Voraus ſchon beſchaffen laſſen. 


näheren Bier N. B. 8.“ fordert die Abgeordneten auf, ſich in 


fi mehr auf N ihren Wählern zu ſetzen und überhaupt 


Sie bemerkt: „Jeet die Quelle ihrer Macht, zu ſtützen. 


inen inti ines halten die Meiſten gar nicht einmal 

für n dub. Die Fand anus mit ihren eigenen Wählern 
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inn, als zur Ueberzeugung nicht zu üb 17725 
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en wie Kartenhäuſer. Unſere Beſchuldigung, daß die 
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olkes nichts thun, wird durch die Thatſache illuſtrirt, daß 
von den 351 Mitgliedern der Kammern nicht einmal ein 
Dutzend in der Tagespreſſe thätig iſt. Unter dem Reſt von 
circa 340 werden viele nicht fähig ſein, einen Journal⸗Arti⸗ 
kel zu ſchreiben, aber noch mehr ſchreiben deßhalb nicht, weil 
ſie ſich entweder zu vornehm halten, um unter die Journali⸗ 
ſten zu gehen, oder weil ſie die Macht der Preſſe gar nicht 
kennen.“ Sollte, ſagt die Köln. Ztg.“, dazu, wirklich Vornehm⸗ 
thuerei eine Quelle der nicht abzuleugnenden Schreibfaulheit 


unſerer meiſten Abgeordneten fein, jo können wir aus lang⸗ 


jähriger Praxis en zu ihrer Beruhigung verſichern, daß 
weit voruehmere Leute als fie es nicht verſchmähen für Zei⸗ 
tungen zu ſchreiben. 5 

— Wie die „Sp. Ztg.“ berichtet, hat Kaulbach auf die 
an ihn ergangene Aufforderung, die Vollendung der Wand⸗ 
gemälde im Treppenſgale des hieſigen neuen Muſeums zu 
beſchleunnigen, um Nachſicht gebeten, mit der Bemerkung, daß 
ein Künſtler in ſeinen Schöpfungen nicht zu drängen ſei. 
Da er den großen Carton zum letzten Wandgemälde ne 
Reformation) fertig hat, fo gedenkt er beſtimmt im nächten 
Frühjahr, Anfangs Mai, hierher zu kommen, um an die 
8 dieſes großen weltgeſchichtlichen Tableaus zu 
gehen. f 

Stettin, 7. September. Bei Gelegenheit des vor 
einigen Tagen ſtattgefundenen Brandes in der Schiffstaufabrik 
auf der Speicherſtraße, der ſo verhängnißvoll für unſere 
Stadt hätte werden können, dürfte es wohl angemeſſen ſein, 
auf die Nothwendigkeit einer ſchnelleren Verwendbarkeit der 
Prahmſpritzen hinzuweiſen, welche häufig wegen ihrer 
bas das hen und ſchwerfälligen Bewegungsart unverwend⸗ 
bar ſind. Man hat nicht nöthig, ſie mit Haken und Stangen, 
oder durch Anſpannung eines Ruderbootes mühſam in Be⸗ 
wegung zu ſetzen, wenn man ſich dazu entſchließt, die zum 
Pumpen deſignirte Mannſchaft, die während des Trans⸗ 
portes der Prahmſpritze doch müßig iſt, zur Fortbewegung 
dieſes Fahrzeuges vermittelſt des Waſſerdrucks der Pumpe 
ſelbſt zu verwenden. Die Einrichtung dazu ſoll nur geringe 
Koſten verurſachen und verſieht das Fahrzeug mit einer be⸗ 
wegenden Kraft, die wegen ſofortiger Anwendbarkeit und leich⸗ 
ter Handhabung wohl zu empfehlen iſt. Es ſcheint angemeſ⸗ 
fen, an dieſen ſchon früher gemachten practiſchen Vorſchlag 


ugeblich von verſchiedenen Bürgern und Einwohnern das Lied 
Schleswig olſtein“ geſungen worden ſein ſoll. Das 
Lied iſt zwar nicht verboten, aber laut einer frühern Entſchei⸗ 
dung des Flensburger Appellationsgerichts iſt es „unpaſſend“, 
daſſelbe zu ſingen. Der genannte, von den Dänen nach dem 

riege eigenmächtig eingeſetzte höchſte Gerichtshof, welcher 
durch feine oft jo Staunen exregende Urtheile nachgerade weit 
und breit zu Ruf gekommen ift, hat wegen Abſingung dieſes 
vunpaſſenden“ Liedes in dem angezogenen Urtheile zu „Ge⸗ 
fängniß bei Waſſer und Brod“ verurtheilt. 

— Die „Lith, Correſp.“ meldet: Durch die jüngſten 
Vorgänge in Italien iſt die Stimmung in Süd⸗Tyrol wieder 
ſehr unheimlich geworden. Die Geiſtlichkeit nimmt ſo ent⸗ 
ſchieden gegen die Regierung Partei, daß namentlich die her⸗ 


umwandernden Bettelmönche beinahe als Garibaldi'ſche Agen⸗ 


ten belrachtet werden können. Unter ſechs verhafteten Agita⸗ 
toren befinden ſich auch drei Franciscaner, welche der Polizei⸗ 
behörde in Junsbruck überliefert worden find. Andere ha⸗ 
ben ſich der Arretirung durch eilige Flucht über den Garda⸗ 
ſee entzogen. 


Danzig, den 8. September. 

* [Unfere Kirchhofs⸗Angelegenheit.] Schon vor 
einigen Monaten theilten wir unſern Leſern mit, daß die hie⸗ 
fige Polizeibehörde, Behufs Verlegung der Kirchhöfe vor die 
äußeren Thore der Stadt, Schritte gethan und von den hie⸗ 
ſigen Kirchen⸗Collegien bezügliche ſtatiſtiſche Nachweiſungen 
eingefordert habe. Das Motiv zu dieſer Maßnahme liegt 
theils in Sanitätsrückſichten, theils in der factiſchen Ueber⸗ 
füllung der meiſten innerhalb der äußern Feſtungswälle 
belegenen Begräbnißplätze, ſowie des auf Langgarten befind⸗ 
lichen Kirchhofs, und das fernere Begraben auf denfelben 
dürfte ſich ſehr bald von ſelbſt verbieten. Daraus folgt, daß 
die Anlage neuer Friedhöfe eine Notbwendigkeit geworden, 
der in nächſter Zeit Folge gegeben werden muß. Es giebt 
wohl zur Aulegung eines Kirchhofs, der für die Gemeinden 
der ganzen Stadt mindeſtens für ein Jahrhundert ausrei⸗ 
chend wäre, der durch ſeine verhältnißmäßig geringe Entfer⸗ 
nung von der Stadt bequem zu erreichen iſt und der über- 
haupt durch ſeine Lage, in Beziehung auf feine projectirte 
Beſtimmung, ſo viele Vorzüge darbietet, keinen beſſern Platz, 
als der der Stadt als Eigenthum gehörige zur Zeit dem 
Militairfiskus verpachtete „kleine Exercierplatz“ neben der 
Allee. P ots dam beſitzt, wie uns mitgetheilt, u. A. einen Kirch⸗ 
hof mit einem Areal von ca. 8 Morgen außerhalb der Stadt, 
alſo von nicht ſo bedeutendem Umfange als unſer Exercier⸗ 
platz, auf welchem die Geſtorbenen aller Confeſſtonen eine 
Ruheſtätte finden. Dieſer Friedhof iſt nach einem beſtimmten 
Plane muſterhaft angelegt, regelrecht bepflanzt und mit Denk⸗ 
mälern aller Art geziert. In feiner Mitte befindet ſich eine 
ziemlich umfangreiche Kapelle, dazu beſtimmt, bei ungünſtigem 
Wetter, oder in kalter Jahreszeit den Sarg und deſſen Ge⸗ 
folge aufzunehmen, damit der denſelben begleitende Geiſtliche 
hier ohne Störung die Grabrede oder ein einfaches Gebet 
zu halten im Stande iſt. Auf der einen Seite der Kapelle 
liegt eine geräumige Leichenkammer mit Gemächern für den 
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eiſten Abgeordneten für die Anregung und Aufklärung des Wächter oder Arzt, welcher letztere nicht ſelten zur Beruhi⸗ 


gung der Nachbleibenden in der Nähe der Leiche weilt, um 
ſelbige beobachten zu können, falls Scheintod befürchtet wird. 
Auf der anderen Seite der Kapelle liegt die geräumige Woh⸗ 
nung des Kirchhofs⸗Inſpectors, welcher ſämmtliche zum 
Begräbniß erforderliche Anordnungen, je nach dem Wunſche 
der Hinterbliebenen trifft, ſo daß dieſen im wahren Sinne 
des Wortes keine weitere Sorge obliegt: eine Annehmlichkeit, 
welche hier das Publikum faſt ganz vermißt. Der Exercier⸗ 
platz, in ähnlicher Weiſe eingerichtet, würde dem vorhandenen 
Bedürfniſſe eine zweckentſprechende Abhilfe gewähren und 
nebenbei Einrichtungen ins Leben rufen, welche vom Publi⸗ 
kum mit Dank begrüßt werden würden. 

— —— ii 

Vermiſchtes. 

— Viele Hausfrauen bedienen ſich zur Conſervirung von 
Butter, Käſe ꝛc. kleiner Glocken von Drahtgewebe, welche mit 
einer grünen Farbe überzogen ſind. Nach einer Mittheilung 
des bewährten Chemikers Dr. Ziurek iſt von dem Gebrauche 
ſolcher Drahtglocken durchaus abzurathen, denn dies Grün iſt 
eine Arſenikfarbe, hoftet auch nur ſchlecht an dem Metalle, 
ſo daß es ſich leicht ablöſt und eine Vergiftung der Speiſen 
herbeiführen kann. Ebenſo werden ſolche grüne Drahtgewebe 
in neueſter Zeit vielfach zur Bedachung von Kinderwägelchen 
angewendet; dies iſt ebenfalls unpraktiſch, denn durch das 
Fahren löſt ſich die Farbe los und fällt dem Kinde ein Stück⸗ 


chen derſelben in den Mund, ſo dürfte die Wirkung zu ſpät 


erkannt werden. Ein halber Quadratzoll ſolchen Drahtgewe⸗ 
bes hat bei der Unterſuchung einen Arſenikſpiegel von Tel⸗ 
lergröße geliefert. Bei ſo immenſer Gefährlichkeit erachten 
wir es für unſere Pflicht, von dem Gebrauch dieſer grünen 
Drahtgewebe dringend abzurathen. - 
Gegenwärtig tagt in Hannover die Verſammlung 
deutſcher Architecten und Ingenieure. Mehr als 600 
Perſonen ſind aus allen Theilen Deutſchlands anweſend. Der 
Feſtort iſt das Odeon, das überaus reich geſchmückt ift, aber 
keine deutſche Fahne erblicken läßt. 

— In Braunau, wo der edle deutſche Buchhändler 
Palm auf Napoleons Befehl erſchoſſen wurde, hat ſich ein 
Comits gebildet, das fo eben einen Aufruf zur Gründung eines 
Palm-⸗Monuments erlaſſen hat. 

— Dicht bei Roſſinis Villa in Paſſy führt die Eiſen⸗ 
bahn vorüber und ihr Geräuſch mag den alten Maeſtro oft 
in feiner Ruhe ſtören. So verfiel er auf den Gedanken, ein 
ufitftüd zu componiren, in welchem er das Branfen, Rö⸗ 
deln, Stöhnen, Keuchen und Pfeifen der Dampfmaſchine, das 
Läuten der Glocken, das Schreien der Conducteure und Paſſa⸗ 
giere, kurz den infernaliſchen, ſeden Bahnzug begleitenden 
Charivari mit unvergleichlichem Humor — wie Pariſer Blät⸗ 
ter ſchreiben — zum Gehör bringt. 

— (Franzöſiſche Unparteilichkeit.] Bei dem letzten 
Pariſer Proceß der wegen Theilnahme an geheimen Geſell⸗ 
ſchaften Angeklagten verlas der Advocat Floquet eine Stelle 
aus einem Buch, worin gerühmt wird, daß in England Tau⸗ 
ſende von Perſonen ſich zu öffentlichen Discuffionen verfam⸗ 
meln dürfen, ohne daß daraus je etwas Nachtheiliges ent⸗ 
ſtanden wäre. Der Präſident verbot dem Advocaten, weiter 
zu leſen, und auf deſſen Bemerkung, daß das angezogene Werk 
vom Kaiſer ſei, erwi⸗derte der Präſident, ſo zeige denn ſein Ver⸗ 
bot ſeine Unparteilichkeit 

Hannover, 3. Septbr. Herr Renz hat mit dem Trans⸗ 
port ſeiner wilden Zöglinge entſchiedenes Unglück. Auf dem 
Wege von Geeſtendorf nach Stotel ſtürzte, wie die „Z. f. Nordd.“ 
meldet, durch das Scheuwerden eines Pferdes der Wagen, auf 
welchem ſich der große Löwe befand, ia den Chauſſeegraben. 
Dadurch wurde die Hinterwand des Käfigs zertrümmert und 
der gefangene König der Wüſte war befreit. Aber mit Dro⸗ 
hungen und Schmeicheleien, die ſo manche gewaltige Kraft 
einer ſchwachen Herrſchaft beugen, brachte der raſch entſchloſ⸗ 
jene Wächter den Löwen in fein Gefängniß zurück und ſchnell 
wurde die zertrümmerte Wand neu erſetzt. 

— Es iſt eine längſt bekannte Erſcheinung, daß die Ver⸗ 
bindung des Uhrwerks mit dem Pendel den richtigen Gang 
des Pendels beeinträchtigt, und durch die genauen Verſuche 
des Conſervators an der Münchener Sternwarte, Lamont, iſt 
es nachgewieſen, daß ein Pendel, welches frei genau Secunden 
ſchwingt, mit einem gewöhnlichen Uhrwerk verbunden, des 
Tags um drei Secunden und noch mehr zurückbleibt, beſon⸗ 
ders wenn das Oel, womit das Werk eingeölt wird, ſich ein⸗ 
mal zu verdicken anfängt. Der Mechaniker Mannhardt in 
München, in neueſter Zeit durch feine zur Londoner Welt: 
ausſtellung geſandte Uhr mit vereinfachter Conſtruction be⸗ 
kannt geworden, hat dieſem Uebelſtande in einer zweiten Uhr 
abzuhelfen verſucht, indem er das Steigrad gänzlich entfernt 
hat und nun das Pendel, von dem Uhrwerk frei, nur alle 
Minuten einen leichten Antrieb erhält, der das wieder erſetzt, 
was das Peudel während dieſer Zeit an Ausſchlag verloren 
hatte. Zwei Commiſſionen, eine von der Academie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften abgeſandt, und eine von dem Central» Verwal 
tungs⸗Ausſchuſſe des polytechniſchen Vereins für das König⸗ 
reich Bayern, haben die neue Erfindung geprüft und die letz⸗ 
tere Commiſſion hat über das nun freie Pendel in Beziehung 
auf ſeinen Iſochronismus viele Beobachtungen angeſtellt und 
beſtätigt gefunden, daß Mannhardt hier eines der wichtigiten 
Probleme, deſſen Löſung lange und auf die de rt 
bisher von Mechanikern verſucht wurde, auf die allereinfachſte, 
folgenreichſte Art gelöſt hat. f 3 

— Die deutſche Parifer Zeitung bringt einen Artikel 
über die ungemeine Entwickelung, welche in Paris die über⸗ 
aus abgeſchmackte Briefpoſtmarken⸗Manie genommen 
hat. Mehrere Buchhändler haben fi an die Spitze diejeg 


) 


Geſchäftszweiges geſtellt, halten Niederlagen von Freimarken 


aus der ganzen 


Beſonders lebhaft iſt der Markt von 
Jede Freimarke hat je nach dem 
Lande, aus dem ſie ſtammt, oder nach der Menge, in der ſie 
auf dem Markte vorhanden iſt, ihren Cours. Am höchſten 
ſtehen die hinterindiſchen Marken, ſo wie einige alte euro⸗ 
äiſche Species, die, nachdem ſie früher einige Zeit einge⸗ 
führt, ſpäter wieder abgeſchafft waren. Marken, welche den 
Poſtſtempel tragen, deren Aechtheit dadurch alſo garantirt iſt, 
werden den ungeſtempelten vorgezogen, ſtehen auch höher im 
Cours. Sammlungen von 500 Stück werden mit 600 bis 
1000 Frs. bezahlt. Man kennt bis jetzt nur eine vollſtän⸗ 
dige Sammlung (mehrere tauſend Exemplare); ſie iſt in den 

änden eines Liebhabers, der ſie um keinen Preis verkauft. 

s giebt ſogar einen eignes Manuel des collectionneurs 
de Timbres-Poste. Wir haben lange kein grelleres Zeichen 
der jetzigen Zuſtände in Frankreich geleſen. 

— Bei der Renovirung des Fußbodens in der Kirche zu 
Uſingen fand ein Arbeiter ein irdenes Töpfchen mit blin⸗ 
kenden Goldmünzen. Erſchreckt über die „teufliſche Beſche⸗ 
rung“ 


Tuilerien-Garten. 
jetzt bis Anfang November. 


ſtand er mehrere Minuten ſprachlos da und ſtürzte, 
nachdem er einen herzhaften Griff in den Goldhaufen gethan, 
zur Kirche hinaus. Draußen begegnete er einem Bekannten, 
dem er die Sache mittheilt. Beide verfügen ſich nun in die 
Kirche, die ſie ſorgfältig von innen verſchließen, erheben den 
Schatz und tragen ihn in die nahe gelegene Wohnung des 
Letztern. Dieſer erhielt vorläufig zehn Goldſtücke, der Andere 
nahm den ganzen Fund mit, um ihn zum gemeinſchaftlichen 
Vortheil zu verwerkhen, zog es aber vor, den ganzen Schatz 
in Frankfurt zu verſilbern und den Eclös für ſich zu behal⸗ 


Welt und tauſchen und kaufen dieſelben ein. Die 
Börſe für Freimarken⸗Speculanten und Liebhaber iſt der 


rend der eine über 200 angiebt, behauptet der andre, es ſeien 


dan F (Otten); Hrn. Förſter Epha (Kl. Dagutſchen); 
rn. E. Klotz (Elbing). x 
Todesfälle: Frl. Amalie Büttner (Infterburg). 
Verlobungen: Fräulein Clara Lebegott mit Herrn 
Kaufmann S. Abelſon (Tilſit — Georgenburg); Fräulein 
Marie Rumey mit Herrn Emil Dannehl (Raſtenburg). 
Trauungen: Herr Permierlieutenant Albert v. Peters⸗ 
dorff mit Fräulein Amalie v. Zander (Königsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Tochtermann (Tilſit); 
den A. Mogk (Tilſit); Herrn G. Heilmeyer (Philippsdorf); 
errn H. Grobe (Dicſchau); Herrn H. Brockmann (Lang⸗ 
fuhr); Herrn Profeſſor Dr. Wagner Gawen: errn 
Rendant Reyländer (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn 
Bee e Weyl (Königsberg); Herrn A. Kühn (Cor⸗ 
nieten); 
Caspar (Laptau). 
der u 
ulius Süpply (Königsberg); Herr 
(Cranz); Frau Julie Spreu, re ji 
Frau Amalie Taudien (Königsberg): 
7 Productenmarkt. 
f Köln, 6. Septbr. Rüböl höher; eff. in Partien von 
100 &. in Eiſenband 15%, Br.; eff. faßw. 16 Br.; 77 
October 15%, ½¼ỹ bez. u. Gd., 15 / 
15 Ih, 179, 119 bez. und Br., 150 & 
Part. v. 100 C. 15% Br., faßweiſe 15%, Br. — Spiri⸗ 
tus eff. 80 in Partien von 3000 Qu. 22% Br. — Wei 
zen feſter; eff. hieſiger 77½ — % B.; fremder 7 4 7½ B.; 


ten. Erſt durch die von jenem erhobene Klage, ſo wie durch 
die vermeintlichen Anſprüche des Meiſters des Arbeiters 
wurde der verheimlichte Fund bekannt. Ueber die Größe deſ— 
ſelben wurden die widerſprechendſten Angaben gemacht; wäh⸗ 


Die wenigen noch in Uſingen vor⸗ 
handenen Münzen ſind ſehr en erhalten und tragen das 
Gepräge Adolfs (von Naſſau), Erzbiſchofs von Mainz, Jo⸗ 
hannes (von Naſſau), Erzbiſchofs von Mainz, Kunos (von 
Falkenſtein), Erzbiſchofs von Trier, Pfalzgraf Ruprechts, ſo 
wie eine Münze mit der Umſchrift Conradus Rex Roma- 
norum. Letztere wurde von dem Verein für Naſſauiſche Al⸗ 
terthumskunde und Geſchichtsforſchung erworben. 

— [Die legte Stuart.] Zu Kincardine in Schott⸗ 
land iſt Sophia Stewart geſtorben, Tochter des Fahnen⸗ 
trägers in der Schlacht von Culloden, eine arme Wittwe 
des Schullehrers Roß. In ihr erliſcht das Geſchlecht der 
Stuarts, Könige von Schottland; Wittwe Sophie ftammte 
in directer Linie von Walter Baron von Kincardine, Enkel 
Roberts II. von Schottland. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Alwine Schneider mit Hrn. Waſſer⸗ 


fall (Wolfenbüttel — Dom. . 
Trauungen: Hr. Dr. W. Wache mit Frl. A. Labuda 


(Danzig). ; 27 
Geburten: Ein Sohn: Hrü. W. Stringe (Königsberg); 


Hrn. M. Hirſchberg (Königsberg); Hrn. Pfarrer J. Pipirs 


nur 100 Stück geweſen. 


arrer Albert Schenck 
Holſtein (Königsberg); 


(Nidden); 978 H. Friſch (Inſterburg); Hrn. Em. Krüger Hr Novbr. 7 bez. u. G., 6½ Br., März 1863 7,8% 
(Gumbinnen); Hrn. Krauſe (Neu- Aſtrawiſchten); Hrn. H. Friſch Br., 7¼½ Gd. — Roggen 1 5% —=6% Br; 
(Juſterburg); Hrn. Benecke (Elbing); Hrn. O. R. Meyer gedörrt 6% Br., Jar Novbr. 5 % bez. u. B. 5% G., Jar 
(Danzig). Eine Tochter: Hrn. Schweighöfer (Stallupznen)? März 1863 5.13 bez. u. Br., 5% Gd. 2. Mai 5.14 Br. 
Fc N N e e 


r., . Mai 1863 
d. — Leinöl eff. in 


s 18 


1 u. 


Adress- Karte für Danzig. 


(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der 


Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


Langgaſſe 


Far Rerdemann. A J. B. Oertell Wo. g 
Carl Heydemann, . Nempfieit N vollſtändig aſſortirtes a 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 


Neuſilber⸗ u. Kurzwaaren, Pferde⸗ u. Wagen⸗Ge⸗ 
5 N f ſchirr⸗Beſchlägen, Reit, Fahr⸗ u. Stall⸗Utenſilien, 
Papier-Tapeten-, Teppich-, Roulkaur⸗ 
und Wachstuch-Lager. 


Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, 
Das Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe 

8 von J. Maass in Danzig, 
Lauggaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt fein wohleſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. | 


Hermann Poritzki, | 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht reichhaltig aſſortirtes Leinen⸗ 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 
Daunen und Wee zu billig notirten 
reiſen. 


Max Dannemann, 
Cigarren- und Tabaks-Handlung, 
DANZIG, 
Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


A. de Payrebrune, 


| 


Haarschneide-Salon. 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Depot des wahrhäft echten kölniſchen Waſſers 
von 3. M. Farina, gegenüber dem Jülichsplatz. 
Cager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 


Schweichert, 
Langgaſſe 74. 


Louis Bünsow. Robert Upleger, 
en Huffabrikant 2. Damm No. 6, 


ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 
Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln 2c. 


0 


| 


i 


Brunnen: tg Schäffer Poggenpfuh 
ya Okto Schäffer "er! 
empfiehlt feine Fabrik für künſtl. Mineral⸗Waſſer, 
in der ſämmtliche Curbrunnen angefertigt werden. 

Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer billigſt, mit 
bedeutendem Rabatt. 

Limonade gazeuſe, angenehmes, den Damen! 
zu empfehlendes Getränk, A Flaſche 24 Sg. excl. Il. 
Droguen, farbe u. Parfümerien-Handlung 

von Alfred Schröter, 
Langenmarkt No. 18, 
Lager der feinſt n Parfümerien, fo wie diverſe 
Chocoladen u. Thees, präparirte u. trockene Far⸗ 
ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc. 


Schubert & Meier 
aus een 


Langgaſſe No. 29. 


Danzig, Hundegafie Un. 52. 


Bi g 
franzöſiſcher und deulſcher Pofamentier-Waaren. empfiehlt ſein Lager von Filz⸗ und Seidenhüten Lager von Sächſiſchen und Engliſchen Spitzen, 


Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und 
Präge⸗Anſtalt, Papier, Schreibmaterialien⸗ 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. 

Lager von Contobüchern aus der Fabrik von 
König und Ebhardt in Hannover. 

Lager feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränke 
des W. Spindler aus Berlin. 


0 


Tiſche, ſowie Stempelpreſſen zum Sel bſtſtem 
peln des Papiers in großer Auswahl. 


| 
| 


Seide⸗, Bande, Baumwollen⸗ und 


Wollen : Stridgarne. 


engl. und franz. F 
Glace-, Seide-, Trieot- und Buckskin- | 


Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner Copirpreſſen und Franzöſiſche Gummiſchuhe u. Kurzwaaren-Lager, 
en gros u. en 
Danzig, Langgasse No. 18. 


u ED TEE ccc BBB EL TE TTS SE 


: Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 
zu ſoliden Preiſen. u. weißen baumwollenen Warren aller Art fe i 
Die Buch- und Kunftgandfung 


Gr. olwe- Herm. Gro Gr. Wollwe- 
von E. Donbberk, n 


Nähmaterialien 


abritat. bergaſſe 3. bergaſſe 3. 
m empfiehlt fein * 


Handschuhe. 3 der Landſchaft, tal: f > K 8 
Cravatten, Schlipſe, Shawls. men abt veilgpaltiges Lager von Kupfer: Eolonial-, 1 a Cigarı A . 
und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ eſchäf i 


délail. 


bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. Bedienung 


Deutſcher Phönix, 


cherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am 
der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden =3,142,85 


Verf 
Grund⸗Capita 
Reſerve⸗Jonds: .. . . I Million 134,496 
Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 
Zunahme derſelben im Jahre 1861: 40 Millionen 206,793 


Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, (ſoweit die Lau desge⸗ 
Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu⸗ 
Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤg⸗ 
ft billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 

erſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 


ſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, 


nen und in obern, 


= Bei Gebäude- 
Hypothetar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Proſpecte und 

ſo wie auch jed 
€ 


Carl F. N. Stürmer in Danzig, 
Herrmaun Müller in Danzig, La 
Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 

Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung). 
W. v. Jaroczynski in Skurcz 
v. Mittelſtädt auf Schloß P 
Maurermeiſter N. 


* 
” 


chmidt in Putzig, 


Actuar B. Salopiata in Carthaus, 
E. Luedecke in Dirſchau, 


D. Dannenberg in Mewe, 
L. Knopf in Schwetz, 


L. F. Krafft in Graudenz, 
A. Mairſohu in Culm, 

; N „ Carl Reiche in T 
ſowie durch den unterzeichneten zur 
tigten Haupt⸗Agenten 


[4787] 


RE 
Am 6. 00 be 

X den Unterzeihneten und die Mufit-H 
1 Blenſtags und Freitaas von 1 — 4 3 
Berlin, den 20, Auguſt 1862, 


HKotzolt, 


nglebrer und 2er Dir 


EEE 
es Ge 


in B 
f 


fa 


erlin (Anhalt⸗Str. 3). 


6508] 


Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
e weitere Auskunſt gerne ertheilt wird von den Agenten: 

Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42 

Schmiedegefi 
ſtadie No. 25, 


laten bei Neuſtadt, 
Salomon Wolff in Berent (Firma: Iſaac Wolfß), 


Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 
J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 
Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 


horn. 
ſofortigen Ausfertigun der Policen ermäch⸗ 
Kasimir 
Hundegaſſe No. 82. 


Mun der neue Curſus. Ausführliches enthält das durch 


zungen zu beziehende Programm. Sprechſtunden 5 
4 


igent des Königl. Dom⸗Chors. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Main | Directe Poſt-Dampſſchiffahrt zwifchen 
Thlr. Pr. Crt. 
+ 
| 


Hamburg und New⸗Jork 


648,283 5 

— 734,069 + ce 755 
Sen 374,395,557 z 2 Poſt⸗Dampfſchiff 8 e den 20. September, 
2,975,310 - 7 Bavaria, Capt. Peter, am Sonnabend, den 4. October. 


Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 18. October. 
ammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den I. November. 


Boruſſta, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 15. November, " 


- Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 130, Pr. Ert. 100, Pr. Crt. A 60. 
Nach Southampton & 4, £ 2. 10, E 1. 5. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. * 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpagetſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 15. September per Packetſchiff Oben 27 Winzen. 


. 1. October „ * e, Capt. Boll 
e No. 1, u Iten, Wm. Miller's Na 


Auguft Bo chfolger, Hambu 
des Königreichs Preußen conceſſionirten a aA Schlie 990 
eneral⸗Agenten „., tzmann 
in Berlin, Lou⸗Platz a No. 7. 
B. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unters 
zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


Näheres zu erfahren bel 
fo wie bei dem für den Umfan 
giltiger Verträge ermächtigten 


40203 


x nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca & Blumenau am 20. October, nach Rio 
Grande do Sul am 15, September. 


Nähere Auskunft über die sehr billigen Passagepreise etc. etc, ertheilt [3609] 


Dr. F. Schmidt, Deichstrasse 1, in Hamburg. 


Feuerſichere Asphaltirte 
asphaltirte Bache pen feuerſichere Dachpappen 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen, in asl lader Qualität, in all en Lanzen o wie 


| Tafeln und den verſchievenſten Stärken 

ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ pfiehlt zu den billi . ple Maſchi — 
durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein⸗ . Er Wen ee in Be 
kohlentheer vermieden 27 empfiehlt die Bene Sabrif von. Saal 


Dachpappen⸗Fabrik von 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Berlangen das Gin: 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
15833] Comptoir, Jopengaſſe No. 66, 


| 


eese in Danzig, 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Garantie. Näheres hierüber im Herrmann Pape, Buttermarkt 40 


| 


‚RegelmässigePassagier-Beförderung 


errn Moritz Michelſohn (Königsberg); Herrn H. 
Herr Carl Timmler (Königsberg); Herr b 


1 


Schottler & CO, 


1 
2 
[20 
ur 


1107 
uni 


I allen Buchhandlungen it zu haben: 


Nathgeber für Männer 
in Schwächezuſtänden. 
Oder: Sichere gilſe 


f gegen 
ie Krafttofigkeit. 
praktiſchen te und Großh. 
Sächſ. Alden eh 
Preis 74 Nor. [4806] 


In allen Buchhandlungen if zu haben: 


Sichert 


Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu ha nfi⸗ 
en Genuß, oder auch auf unnatürliche 
zeiſe oder wegen vorgerückten Alters, 
oder durch Krankheiten geſchwächt find. 
dere einem pract. are und Groß: 
erzogl. Sächſ. Medieinalbeamten. 
Preis 15 Ngr 4906 


== Kür Raucher. 


Durch persönliche ‚Einkäufe der HH. 
José de Pestro in Havanah u, Henry 
Liem Successor in St. Louis ist der Un- 

er 


F 5 im Stande, abgelagerte Cigarren 


n Original-Fabrikpreisen E abzustehen, 
e bm eine Extra-Provision bewilligt ist. 
ill ang stellen sich Netto pr. comptant pr. 
35 bi m %.8,10, 12,16, 20, 2. 40. 
dun i Fr. & 120, und werden Probesen- 
4 Se 10) Stück an wenn auch von 
schuss angefügt. Baarsendung oder Postvor- 

CARL BEVLBUT, Hamburg. 

g Agent und Importeur. 

Eine bedeutende Sendung Rayadera 
und Neger-Cigarren ist abermals einge- 
hi! 1 D. 0. 
Wr: 8 eee 

Atberühmte verbot 
int gel Wen ber N 
ngelegeubheiten approbirte, . 
heitsfördernde N 


C. G. Hülsberg's 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


diätetiſches Hausmittel von augen: 
ſcheiulicher Wirkung iſt zu Wöes im 


Gel eral⸗Depot für Danzig bei 
5 Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


— 
— . — 


rr 


7 eee er 4 
RUSSISCHER 0 f 


Malakof.“ 
Fer L 

Dieser rübmlichst bekannte, aus den 
heilsamsten Kräutern zusammengesetzte 
Liqueur, von vielen ärztl. Autoritä- 
ten anerkannt, ist ausser in den be- 
kannten Niederlagen, in Danzig bei den 
Herren A. Pegelow, C. W. II. Schu- 
bert, Alexander Gratzki, J. M. Moor, 
O. R. Hasse, A, Schneider im Wie 
ner Kaffeehaus, Lischke, Walter, Hö- 
telier, Hundegasse, Conditor Kressig, 
Restaurateur Wagner, J. G. Steinbach, 
Börsenhalle, in Neufahrwasser bei Herrn 
Carl Hoppe u. M. Mlodochs, Witwe, 
nur Rant zu bezieben von den alleini- 
gen Erfindern 


M. Cassirer & Co., 


in 
Schwientochlowitz, Oberschlesien. 


[#587] 


Saat-Roggen 
trifft per Dampfboot am Sonna- 
bend d. 13. September hier ein und 
kann von den Betheiligten direct 
aus dem Schiff in Empfang genom- 
men werden. 

Danzig, 6. Septbr. 1862. 
[6993] 6. F. Focking. 


„Berliner Getreide- Kümmel 
toffel 9, echt (originaliter), aus gewöhnlichen Kar⸗ 
Sek Ae et, ch ile einen gewöhnlichen 
füge Apparat, ſehr i en, I 
10 lich für ein Ta 
Wil — mit Öarantie 
helm Schiller & Co. in Berlin, 
Allgem, Las pandauerſlraße No. 23. 

a Spirtbjch u. techn. Induſtrie⸗Comtoir. 
quellen c füt amm, welches Erwerbs⸗ 
nachweiſet, ſenden Bemittelte und Unbemittelte 
langen franco. wir auf 1 


er . . 
5 8 0 6 0g Lotterie 
e Antheile zu 
12 ch n 5 
zdulaſſen. och billiaſt ab» 
E Stettin. 


6940) G. A. Kaselow, 
= (Bjeiegenpensgerichte aller Art fertigt 
15003] 


Nudolph Beutler. 


orn, l 
187 Kaufmann Beiniſch Skora in 


In unſer Firmen⸗Regiſter ſind folgende Eintragungen erfolgt: 


Bezeichnung des Inhabers der Ort der Nieder⸗ 
* Handelsniederlaſſung. laſſung. 


182 Kaufmann Julius Buchmann in 


orn, Thorn. 
183 Kaufmann Moſes Szimkewitz in 
Thorn, Thorn. 
184 Kaufmann Auguſt Kahle in Thorn, Thorn. 
185 Kaufmann. Wilhelm Auguſt Leetz 20 
orn. 


in Thorn, 5 
186) Kaufmann Franz Kaſtner in 
Thorn. 
Toorn, Thorn. 


189 Kaufmann Ernſt Wilhelm Edu⸗ 
ard Marold in Thorn, Thorn. 
190 Apotheker Leonhardt Voye in 
Culmſee, 111 4% 
191 Kaufmann Jacob Loebel Kaliſcher 
in Thorn, an 
192 8 Michael Kozinski in 
orn, 
193) Kaufmann Adolph Moldehnke in 
25 ” Thorn, 


orn, 0 
Thorn, den 26. Auguſt 1862. 


Thorn. 
Thorn. 


Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerren, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ic. 


Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 


zeichneten zu jeder Zeit 0 5 


Thorn, im Juli 186 


e, A. Funck, 


Arzt und Director des Juſtituts. 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 
Geldausleiher u. ſ. w. 


Diejeniger Herren Käufer, welche fi bald 

a zuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 
uten und billigen Beſitz gefunden haben, mögen 

15 hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 


noch in dieſem Jabre zu veräußern, 


Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 


Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 


Endlich wolle man die vacanten Stellen 


jeder Branche hier anmelden. 


Alle Aufträge werden reel und prompt 


erledigt. 
Markiſtecen Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 
Das Central-Agentur-Vurean. 


[6358] Milkau. 


n dem Gärt 


„Selten fehrangenehmelataceıfheinung! 


( en des Unterzeichneten blühen 
heute im Freien hochſtämmige Remontant-Roſen 
mehrerer Sorten friſch und duftend. — Frenen wir 


uns über den Fortſchritt in Weſtpreußen. — Weſt⸗ 


preußen florirt. — Wahrlich ein ſchönes Erlebniß, 
zu welchem unterzeichnetes 77 jähriges Atom gern. 


ein Weniges beigetragen hat.“ 
HER e. F wagt 
. raf v. Leibitz⸗Piwnrick 
6990 Köni 1 89 


önigl. Kammerherr. 


Fortepiano's, 


Flügel, Pianino und 


Tafelform 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 


riger Garantie, 25 1 J 
Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35, 16853] 


In Groß-Rogath bei Garniee ſtehen 
200 Stück fette Scha e, darunter 
mehr Hammel als Mutterſchaafe, zur 
ſofortigen Abnahme zum Verkauf. 6873) 


Bezeichnung der Firma. 


Julius Buchmann, 


8 Beiniſch Skora, 
188 Kaufmann Herrmann Julius Thorn und eine 
Wechſel in Thorn, Zweigniederlaſ⸗ 


ſung in Culmſee Hermann Wechſel, 


Culmſee. 
Jacob L. Kaliſcher, 


Adolph Moldehnke, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


6889 1. Abtheilung. 


A. NEUMANN 


38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 


Etabliſſement 


für eiferne feuer- und diebesſichere 


Geldſchränke, Gasbeleuchtungs⸗Anlagen, Centeſimal⸗ und Decimal⸗ 


Brückenwagen, eiſerne Bettſtellen empfiehlt ſich hiermit. 
Breslau, Mauritiusplatz 7. 


Ueberzuge von Gährbot⸗ 
en Zeit ihrer Anwendung in 
eutſchlands ſenden auf fran⸗ 


Ino Werner & Co. in Mannheim, 


16516) alleinige privil. Erfinder und Fabrikanten. 
e eee, IERENENEREE ARE 


nfitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil: | 
ul u. 1 zu 195 | L 
Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 


und 4 Windmühlen ſtehen zür 
der Coloniſten. Das erſte halbe 
nicht gerechnet, dann wird pro 
1 Magdeburg. Morgen 25 Rubel 
aufenes Jahr entrichtet. 
Coloniſations⸗Object liegt an der 
us in der ſchönſten, geſundeſten Ge⸗ 
ußlands und in der Nähe der dritten 
auptſtadt des Reichs. Die Comminication vom 
iſt die Bahn Über Warſchau⸗ 
die Waſſerſtraße des Dnieper 
ch Danzig, nach Süden per 
drußland nach Odeſſa. Die 
auſſée, Eiſenbahnen im Bau. Die 
Fürſten iſt reell, man offerirt 
Pächtern, daher nicht zu ver⸗ 
Einführung von Arbeitern und 
ge traurige Enttäuſchungen. Die 
enden reichen Mennoniten⸗Colonien, 
pt die in einem Halbkreiſe liegenden 
Colonjen Südrußlands — beweiſen 
als jede Anpreiſung. 
über weitere Fragen 
an das Annoncen » Bureau von 


Leipzig ſchriftlich und franco 
6903 


Asphaltröhren 


zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 
in Dimenſionen von 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 


welche ſich durch große L 
und Unoxydirbarkeit vor 


Objeet nach Weſten, 
Berlin, nach Norden 
und der Weichſel na 
Dnieper durch Sü 


das Object freien 
wechſeln mit der 


Intereſſenten belieben ſich 


. Engler, in 


eichtigkeit, Stärke 


n allen fonftigen Röhren 
a Material dargeſtellt, vortheilbaft 
auszeichnen, em 


Asphaltröhr 


pfieh It zu billigen Preiſen die 
en= Fabrik von 
E. A. Lindenberg. 


Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 


er die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
Prüfungen der Röhren auf Druck, 
zerbrechlichkeit werden gratis 
5832“ Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


hrigen Kirſchſaft 


und beſter Kirſchbranntwein 


mit at rt 
mpfiehlt per 
216850 pet Oxhoft und Ant 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadtzu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, 1. Caj. 
16 22 N. Cal 12 , Deckplatz 8 A, 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet /. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Uhr Vormittags. Caj. nach Memel 6 A, 
nach 90 7 , Dedplag nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 . 
Proschwitzky & Worrichter. 
[325°] Stettin und Swinemünde. 


euerfeſte Thonerde. 


Hutten und Gewerken empfehlen wir un⸗ 
ſere Ausbeute weißer, blauer und gelber (letztere 
roth brennend) feuerfeſter Thonerde. 

Wir liefern frei ab Amſterda n, Rotterdam, 
auch franco nach allen Oft: und Nordfı e-Häfen. 


Albert & Capitain, 
16618) Grubenbeſitzer 
in Vallendar a. Nhein. 


Feu dc asphaltirte Dachpappe, Metall: 
V ppe, feuerſiche nes cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachpfilz empfehlen zu Fabritpreilen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas 2c. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer: 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
erclufive Zuthaten, Steinkohlentheer, engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate Pappnägel bab, 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 
Chriſt. Friedr. Keck, 

[3812] Melzergaſſe 13. 
Coneeſſſonietes Commiſſions⸗Comp⸗ 

toir für kaufmänniſche und ökono- 
miſche Produeten werden regelmäßig wöchent⸗ 
lich 300 Pfund friſche Hechte und Zander zu 
kaufen geſucht. So auch geräucherte und mari⸗ 
nirte Fiſche werden wöchen liche regelmäßige 
Lieferungen geſucht, Lieferungsluſtige wollen ſich 
unter Angabe des Preiſes in Franco⸗Briefen 
enden an 


5. C. Wagner, 
Magdeburg, Kl. Kloſterſtraße No. 1. [6765] 


Verkauf 
geſchnittener Hoͤlzer! 


Auf meinem Holzhofe ſtehen 
alle Sorten geſchuittener Hölzer zu 
ermäßigten Preiſen zum Verkaufe. 

Bei Abnahme größerer Poſten 
liefere ich dieſelben franco Bahn— 
hof Terespol. ; 

Preis⸗Courante werden auf Er⸗ 
fordern eingeſandt. 


Prgecho wo bei Bahnhof Terespol, 


66000 C. Reimer. 
Enge f and! 
Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 


Charlottenſtraße 19, bar ſich als ein vor⸗ 
zügliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal, 
Unterleibs: und War Ber 
fopfung, Verſchleimung, Appetitloſig⸗ 
keit, ſchlechter Verdauung ꝛc. als außer 
wohlthuend bewährt. Die vielſeitigen öffent⸗ 
lich en Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 
ſchmeckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 
juträgliche Kräuter enthält, waglich zu 
heil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 
denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 
Seit vielen Jahren an unregelmäßigen Stuhl⸗ 
abſonderungen leidend, wozu ſich in letzteren 
Jahren Erbrechen und fortwährender Schleim⸗ 
auswurf geſellte, welcher namentlich dieſen vers 
angenen Winter vielfach mit Blut vermiſcht, eine 
olche Höhe erreichte, daß ich bettlägerig und mein 
Zuſtand ein hoffnungsloſer wurde, gebrauchte ich 
in meiner Noth den mir von vielen ekannten jo 
ſehr empfohlenen Hämorrhoidal Kräuter⸗ 
Liqueur von A. Teicher, Charlotten⸗ 
ſtraße 19 hierſelbſt. Bei einer leichten 
Koſt bin ich durch deſſen Gebrauch in 
dem Zeitraum von Sſtern bis jetzt fo 
weit wieder . daß ſich der Kus⸗ 
wurf und das Erbrechen vollig verloren, 
ein guter Appetit eingeftellt und die 
Stuhlabſonderung geregelt hat. Da ge⸗ 
wiß viele Perſonen ſich in ähnlicher Noth befinden 
und ſo leidend ſind, wie ich es war, ſo halte ich 
es für Menſchenpflicht, öffentlich der Wahrbeit 
gemäß zu erklären, daß mich der Kräuter⸗ 
Liqueur von A. Teicher von meinen 
Leiden befreit hat. 
Berlin, 11. Juli 1852. 


Alb. Pegel, 
Inſtrumenten⸗ u. 440% dler, 
[6931] Brunnenſtraße 137, 
Für die Herren Filzarbeiter em⸗ 
pfeble ich mein N "Aue graue 
und weiße ruſſiſche Ringelwolle, neue Schur. 
Königsberg i. Pr. ; 
Re Ludwig Heilbronn, 
[6994 32, 


Vorder Vorſtadt a - er 

ine Waſſermühle mit 3 bis 4 Mahlgäng 1 

mo ch auch eine Schneidemüble dabei, wird 

zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen 11 freund⸗ 

3 DR: ı > 

dc e Geſchaftstommiſſionair. 
Freiſtadt, Weſtpreußen. f 16984] 


2 Pollnau, 
heodor Voigt. 
Verlobte. 


Danzig, den 6. September 1862. 006 
Edictial- Citation, 


Die unve ehelichte Scheunemann, Anto⸗ 
nie geb. Hackebeck hierſelbſt, hat gegen ihren 
Ehemann, den frühern Eiſenhammerbeſitzer Nu⸗ 
guſt Scheunemann in Schmechau, wegen 
unuüberwindlicher Abneigung und verſchuldeten 
Unvermögens, ſeine Ehefrau zu ernähren, die 
Eheſcheidung klage angebracht. a 

Da ſein Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, in dem zur Klagebeantwor⸗ 
tung auf 


den 5. März 1863, Mitt. 12 Uhr, 
hierſelbſt an ordentlicher Gerichts ſtelle anftehen- 
den Term ne zu erſcheinen, widrigenfalls er der in 
der Klage vorgetragenen Thatſachen und der dar 
auf g gründeten vorgedachten Eheſcheidungs⸗ 
ründe für geſtändig erachtet und dem zufolge 
eine Ehe mit dem klagenden Theile getrennt und 
er als alleinſchuldiger Theil in die gesetzliche Che: 
ſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 
N euſtadt, den 20. Juli 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 16892) 


Ueber den Nachlaß des am 26. März 1862 
verſtorbenen Leihamts⸗Controleur Joſeph Sieg ⸗ 
fried Bozeck iſt das erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations-Verfahren eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher die ſämmtlichen Erbſchafts-Gläubiger 
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an 
den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, bis 

zum 1. October 1862 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. n 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An- 
lagen beizufügen. ; 

„Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderu gen nicht ianerhalb der beſt immten 
Friſt anmeſden, werden mit ihren An prüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen inrer Befriedigung nur an 
Desjenige halten können, was noch vollſtändi⸗ 
Ba Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten 


orderungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Aus⸗ 
chluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge⸗ 
zogenen Nutzungen übrig bleibt. 

„Die Abfaſſung des Pralluſionserkenntniſſes 
findet nach Sete des Sache in der auf 
den 20. October ittags 12 Uhr in 
unferm Audienzzimmer Nro. 20 anberaumten 
öffentlichen Sitz ung ſtatt. 

Danzig, den 14. Auguſt 1862, ; 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht 


1. Abtheilung. [6611] 


Bekanntmachung. f 
Ziußfolge der Verfügung vom 13, Auguſt 1862 
iſt in das hier geführten Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen werden: 

sub Nr. 65, daß der Kaufmann Abraham 
Littmann in Brieſen ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma A. Littmann betreibt; 
sub Nr. 66, daß der Kaufmann Abraham 
Lindenheim l ein Handelsge⸗ 
ſchäft unter der Firma A. Lindenheim be⸗ 
treibt; 

sub Nr. 67, daß der Kaufmann Abraham 
Meyer in Brieſen ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma A. Me ver betreibt; 

sub Nr. 68, daß der Kaufmann Herrmann 
Donath in Briefen ein Handelsgeſchaͤft 
unter der Firma H. Donath betreibt; 

sub Nr. 69, daß der Kaufmann Georg 


Templin in Brieſen ein Handelsgeſchäft 


unter der Fi ma G. Templin betreibt; 

sub Nr. 70, daß der Kaufmann Jacob 

Arondt in Briefen ein Har delsgeſchäft 

unter der Firma Jacob Axon dt betreibt. 
Culm, den 13. Auguſt 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1, Abtheilung. 16972 
Das zu Tang führ sub, No. I des Vor 
thekenbuchs belegene, dem Getreide⸗Mäkler Gott⸗ 


fried Ferdinand Katſch und feiner Ehefrau Frie⸗ 
derike Henriette geb. Jacob zugebörige Grund⸗ 
ftüd, welches auf 9708 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf 


den 3. März 1863, 

3 Vormittags 41% Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 20 anbe⸗ 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er 
ſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtatioasgericht anzumelden. 

Danzig, den 2. Auguſt 1862, 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [6158] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- u. Kreisgericht. 


Den 30. Juni 1862. 

Das der Frau Chriſtine Renate geborne 
Barwich und deren Chemann Johann Auguſt 
Täubert gebötige Grundſtück Kaͤſemark, 36 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 6189 % 1 . 
8 , zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
Lare, o in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, N 


am 29. Januar 1863, 
Vormittags 113 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuphaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte eee 
Gläubiger, als: 

1) der Salz» Infpector Hauptmann a. D. 

Holder⸗Egger;, 

2) der Delonom Julius Richter, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ne 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. [5110] 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Berent, den 22. Juli 1862. 
Die dem Holzcapitain Daniel Wilhelm 
Foß und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehe⸗ 
frau gehörigen Grunſtücke, nämlich der Frei⸗ 
ſchulzerei Neu-Grabau Nr. 19 die Hypo⸗ 
theken⸗Anlage mit Klein⸗Kamin, angeblich 
627 Morgen 140 D Ruthen (exelufive Hof 
und Bauſtellen) groß, die im ehemalig en 
Forſtorte Stiefkeberg belegene Weideabfi n⸗ 
dungsfläche von 53 Morgen, und die Kar 
miontken⸗,Pzienko⸗ und Grabau⸗Seen, 
Nr. 1 der Hypotheken⸗Anlage, abgeſchätzt auf 
überhaupt 8846 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtra tur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 35. März 1863, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Mite igenthümer ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prä⸗ 
elufion, in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
gerichte anzumelden. 


Kgl. Kreis-Gericht Graudenz. 
Erſte Abthl., den 27. Auguſt 1862. 
Ins bieſige Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung 
Auguſt c., am 27. ejusd. eingetragen: 
No. 142, der Tabaksfabrikant Carl Auguſt 
Tauchel zu Graudenz, Firma: (6772 
C. A. Tauchel zu Graudenz. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 26. d. Mts iſt 
am 28. ejusd. in das h er geführte Firmen Re⸗ 
bean sub No. 121 erngetrogen, daß der Apotheker 
2 


ranz Friedrich Fiſcher in Marienwerder ein 
andelsgeſchäft unter der F rma: 
F. Fiſcher 
ebendaſelbſt betre bt. 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht 


1. Abtheilung. 16776] 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 1. Auguſt 1862 
iſt das hier geführte Fimen⸗Regiſter No. 73 ein 
getragen, daß der Handelsmann Hirſch Berendt 
in Kielau ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 

H. Berendt 
betreibt, und unter No. 4 des Procuren⸗Regiſters, 
daß der ee Hirſch Berendt für ſein 
Handelsgeſchäft den Nathan Berendt zu Kie⸗ 
lau als Procuiſten beitellt hat 

Neuſtapt, 1, Auguſt 852, 774178 

Königliches Kreis-Gericht. 
Erſte Abtheilung. 6983 
1 Verlage von Carl Neyman in Berlin 
iſt ſo eben erſchienen, und auch durch alle 
auswärtigen Buchhandlungen zu beziehen: 


Leitfaden für den Unterricht 


in der Geographie. 
Speciell fur vie Porte = Epee = Fähn- 
richsprüfung bearbeitet. In ſtreng abge⸗ 
ſchloſſener Begrenzung des Stoffs auf den Um⸗ 
fang der höheren Orts darüber erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen, und einer Sammlung ſchriftlicher 
Examen Aufgaben. Von Br. Mori 
von Kalckſtein. Ladenpreis 1 Thlr. [6977] 
Guts Verkäufe. 

Rittergüter von 600, 900, 1000, 1400, 2000, 
2500, 4000 und 7800 Morgen in beſten Gegenden 
Mittelſchleſiens empfehle ich ernſtlichen Käufern. 
Ich ſelbſt bin ſeit 30 Jahren Landwirth und 
empfehle nur ſolche Güter, die ich perſönlich kenne 
und bin gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen, foweit es nur thunlich iſt. 

Adolf Neumann, 
früherer Rittergutsbeſitzer, 
6718 Kreisdep. und Landſch.⸗Taxator. 
Frankenſtein in Schleſien, 27. Auguſt 1862. 


Vortheilhafte Offerten für Gutskäufer. 

Ein dl. Rittergut, c. 30 Huf. kulm. in der Nähe 
von Elbing und Chauſſee, mit vollem Einſchnitt, 

utem Inventar und geſichert. Hypothek, für circa 
0,000 Thlr. 

Ein Adl. Rittergut, c. 28 Huf kulm in der Preuß. 
Eylauer Gegend, 8 M. von Königsberg, wie vor⸗ 
für c. 75,000 Thlr. 

Ein Adl. Rittergut, c. 39 Hufkulm. bei Gerdauen, 
wie vor, und beinahe ganz neu eingebaut, für 
eirca 130,000 Thlr., 

weiſet nach. 

Agentur Kämmersdorf p. Güldenboden. 
erdolph Saſſe, Gutsbeſitzer, 
in Königs berg, Bord. Roßgarten Nr. 4 
bei Hrn. Guſtav Jüttner. [6947] 


len Led» und Preßhonig zu den billigſten 
Preiſen zu haben bei H. H. Zimmermann, 
Langefuhr. Beſtellungen werden auch entgegen⸗ 
genommen bei Hrn. S. Meyer, Heil Geiſtg. 27. 
F„Peſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
M pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 


Wilh. Sanio. 


Mänſe, Wanzen nebſt Brut 
Matten, Sawa ben, 1 Mot⸗ 
ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) 2c, ver: 
tilge gründlich mit ſichtlichem Erfolge und 2⸗ 
jähriger Garantie, Wilh. Dreyling, 

2566] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6. 


: ee ERBE EEE TEE SE SE 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


«a Englischen Steinkohlen-Theer. 


Schwedischen Theer, Asphalt und Mufit,, Franzöſtſch und Engliſch unterricht bat, 


asph. Dachpappe frei vor des Käu- 
fers Thür empfiehlt billigst 
©, Hilawitter, 
[6435] Speicher „der Cardinal“, 


Diuͤrkheimer Tafelwein⸗ 
trauben erhielt neue Sen⸗ 
dung | 


A. Fast, Langeumarkt 3. 


RUN Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] Sanio. 


Husichup=:Borzellan in Kaffees 

7 

A Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl Wilh. Sanio. 

NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. 867] 


Für Freunde der Drehkunſt. 
Eine kl. eleg. Drehbank nebſt complettem 
Handwerkzeug ıjt zu verkaufen und in den Nach⸗ 
mittagsſtunden zu beſeh en 
16962 alkgaſſe No. 2, 1 Tr. hoch 
Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum 


e⸗ 
neigten Abonnement. 14670 


DE TE U— — — — —— — ſDVqu:7 
oher'ſche patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 
Stück. A 


mit 5 = pro u taßfurter 
Abraum⸗Salz nehme len entgegen. 
Chriſt. Friedr. Keck, 


13812] Melzergaſſe 13. 
Mäuſe, Schwaben, Wanzen⸗ 
Ratten, Motten, Flöhe vertilgt gründ⸗ 
lich bei zweijähriger Garantie. Auch empfiehlt 
feine Präparate ge Vertilgung des Ungeziefers 
[5396] . Miszewsfi, 
Kgl. priv. Kammerjäger 3. Damm 15, parterre 


Gute fehlertreie Wagen⸗ und 
Reitpferde, neue elegante Einſpän⸗ 
ner, ruhige und gute Gänger, ſteten 
Er zum Neı fauf Langgarten 62 6819 


3, itut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
ET Unterſuchungen 


von 


546] Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
E. mit guten Zeugniſſen verſehener junger 

Mann, militairfrei, der Materialiſt und 
Deſtillateur iſt, auch mit der Buchführung und 
Correspondenz Beſcheid weiß, im Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſervirt hat und polniſch ſpricht, ſucht zum 
1. October er., oder auch gleich ein Engagement. 
Adreſſe Litt. C. G. Culm Friedrichſtraße No. 227. 


Es 


tli d geübte Maſchinenſchloſſer 
O e en und RR a. 


den lohnende und dauernde e 


G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in 


Sdaeehrere Inſpectoren, Handlungs⸗Com⸗ 
mis, Nechnungsführer ꝛc., wünſchen engagirt zu 
werden. 

Das Central-Agentur⸗Bueau in Lasdehnen. 


16357 Milkau. 
Ehn practiſch erfahrener Oeconom, im geſetzten 
= Alter, ſucht zum October oder November d. J. 
ein neues Engagement als Inſpector oder Rech⸗ 
nungsführer aa einem. größeren Gute. Gefällige 
Offerten werden unter poste restante A. D, 
Manx ien werder erbeten. [5417] 


[638 Junger Dam ‚von außerhalb winicht ſich 
bei einem in Danzig beſtehenden Commiſſions⸗ 
geſchäft zu 25 3 ee die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter Nr. 998 entgegen. 
uf eine große gräfliche Herrschaft 
wird ein Förſter, der auch verheirathet 
fein kann, zu engagiren gewünſcht. — Dieſe Stel⸗ 
lung iſt eine dauernde und mit hohem Dienſt⸗Ein⸗ 
kommen verbunden. — Auch können mehrere 
Revierjäger, ſowie einige Gärtner Konheis 
rath oder ledig) annehmbare und dauernde Engages 
ment erhalten durch Holz & Co. in Berlin, Fiſcher⸗ 
ſtraße 24. 1 I [6932] 
in Dr. phil., welcher nachweislich ſchon Schü⸗ 
E ler bis Ober⸗Secunda eines Gymnaſiums 
vorbereitet hat und ſonſt im Beſitz günftiger 
Zeugniſſe iſt, ſucht ſofort oder zum 1. Novem⸗ 
der eine Privat⸗ oder auch eine angemeſſene 
Hauslehrerſtelle. Gefällige Zuſchriften werden 
unter Dr. P. poste restante Duehringshof an 
der Oſtbahn erbeten. 959 


uf dem Gute Groß ⸗Kleſchkau bei Prauft 
wird zum 1. October d. J. eine Wirthſchafts⸗ 
Inſpector Stelle vacant. Der darauf reflectirende 
muß in einigen Wirthſchaften bereits geweſen ſein, 
die Buchführung verſtehen und gute Zeugniſſe bei⸗ 


bringen können. 
7008 a F. Steffens. 


— ꝑꝗ— - ⸗30bᷣů— 
Piache den finden vom Octbr. ab, Breitgaffe, 
nahe dem Krahnthore, in einer anſtändigen Far 
milie, bei guter Behandlung unter fteter Aufficht, 
freundliche Aufnahme. Näheres bis zum künftigen 
Monat, Petershagen Nr. 17. 7007 


Zu — — — —[Iä4ͤ 
Ps finden zum 1 Oct. in einer gebildeten 
Familie freundliche und billige Aufnahme, mit 
beliebiger Benutzung eines Inſtruments und falls es 
gewünſcht wird, auch Muſikunterricht. Adr. werden 
unter 7005 in der Expedition der Dauziger Zeitun 
erbeten. 17005] 


n einigen Tagen ſchicke ich zwei Fuhren über 
J Neuſtadt, eee Si, Kös⸗ 
lin nach Colberg, und nehme Güter nach 
genannten Plätzen zu billigſten Frachtſätzen ent- 
gegen, Herrmann Müller, 
16970 Laſtadie 25. 


Zuckau, den 11. September. 


Kfm. Ahlemann 


ine geprüfte Lehrerin, welche mit gutem 
Erfolge in allen Schul wiſſenſchaften, in 


ſucht ein Engagement. Näheres bei Herrn Ober 
lehrer Sheid ert in Elbing, Herrn 15. 189457 


20 Thaler Belohnung. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Septem⸗ 
ber cr. ſind mir von der Weide zwei Pferde 
e cane Sang fen Seitn und Sg 

eine ſchwarze Stute mit Stern un 

„ ſechsjährig, 5 Fuß 2 Zoll groß. 
2) en rehfarbiger Wallach, zehn Jahre alt, 

5 Fuß groß. 

Demjenigen, der den Dieb und die Pferde 
ermittelt, ſichere ich obige Belohnung zu. 

Klein⸗Plehnendorf, den 6. September 1862. 

[69:9] Bölke. 


Hin erlaube ich mir daran zu erinnern, 
daß die Erneuerung der Looſe zur 3. 
Klaſſe 126. Lotterie bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 12, September ge: 
ſchehen muß. 
[6854] Rotzoll. 


Dentler'ſche Leihbibliothek. 


Meinen vielen Gönnern und Freunden die 
ergebene Anzeige, daß ich, mit dem Beiftande 
meiner Frau, den 16. September d. J. eine 
Leihbibliothet zu eröffnen gedenke, und erlaube 
ich mir mein Unternehmen um ſo mehr der ge⸗ 
fälligen Beachtung zu empfehlen, als ich nach 
beſten Kräften bemüht ſein werde, alle billigen 
Wünſche meiner Leſer auf das Bereitwilligſte 
zu erfüllen. Im Beſitz ſämmtlicher wertbvollen 
neuen Werke, werde ich das Vertrauen, um das 
ich ganz ergebenſt zu bitten mir erlaube, auch für 
die Folge dadurch zu rechtfertigen ſuchen, daß 
ich ſtets das Neue, was Beachtung verdient, an⸗ 
ſchaffen werde Die Bedingungen werden bei mir 
dieſelben, wie in allen andern Leſe⸗Anſtalten 
ſein. Gedruckte Cataloge ſind in einigen Tagen 
bei mir zu haben, und lade ich zu recht zahl⸗ 
reichem Abonnement gag, > ein. 

; eutler, 


167811 a Dunn 13, 
Verein junger 
Kaufleute. 

Son nabend, den 13. September c. 
Großes 


Concert 


im Saale des Schützenhauſes. 
Anfang Abends 6 Uhr. 
Die Billette für die Mitglieder und deren 
Angehörige ſind im Vereinskokale ann 


‚von F ce Aer baer zu neben. 80e 


Der Vorſtand. 


—̃ ſ— ꝰ ? nu — — — 
Angekommene Fremde am 7. September: 

Engliſches Haus: Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath 

Dochend a. Berlin. Landſchafts⸗Rath — a 
a. Poſen. Hauptmann v. d. Eſch a. Stettin. Major 
a. D. Sczwerin a. Königsberg. Hauptm. v. Hirſch 
a. Conitz, v. Hülleſſem n. Gem. u. Schaumburg 
n. Gem. a. Bromberg. Prem.⸗Lieut. Timm a. 
Langefuhr. Rittergutsbeſ. Roggatz n. Fam. a. 
Frankfurt a. O., Steffens a. Mittel⸗Golmkau u. 
v. Laszewski a. Lubahn. Particulier Ebert a. 
Gr. Noſſin. Ingenieur Marſop n. Gem. a. Mar⸗ 
ſeille. Kaufl. Grotrion a. Hull, Lorentz a. Elbing, 
Mauſſner a. Solingen, Korn a. Berlin, Weſtphal 
a. Stettin, Fritſch a. Köln, Joachimsſohn n. Sohn 
a. Samter, Voigt a.] Magdeburg u. Meiſch a. 
Thüringen. Conſul Tayſen a. Leith. Juſp. Mattucz 
a. 9 Sängerin Hofrichter n. Frau Mutter 
a. Prag. 
Hötel de Berlin: Profeſſor Wichert a. Conitz. 
Gutsbeſ. Schultz a. Kl. Monbau u. Moldzio a. 
Königsberg. Rentier Böttcher a. Coblenz. Kaufl. 
Brockmau a. Königsberg, Fiſcher a. Graudenz, 
Eichler a. Rathenow, Krebs a. Halle, Lautenbach 
a. Köln u. Stultner_ a. Berlin. Ober⸗Poſtſecretair 
Jalinski a. Bromberg. Frau Rittergutsbeſ. v. Tre⸗ 
bra u. Frl. v. Weber a. Sauden. 

Hotel de Thorn: Königl. Dom. Pächter 
Durége a. Klukowo. Hofbeſ. Wolter n. Gem. a. 
Gr. Lichtenau. Inſpector Albrecht a. Dutzig. Lehrer 
Pre a. Marienwerder. Kaufl. Bremſteller a. 

r. Stargardt u. Meyer a. Nakel. Baumſtr. 
Paſtonaris a. Otloezyn. Bauunternehmer Duſchinski 
a. Thorn. Ingenieur Froe a. Berlin. Frau Juſtiz⸗ 
au Caſſel a. Stramin. Frau Kfm. Weinberg 
a. Kolno. . 

Walters Hötel: Rittergutsbeſ. Tolkemitt n. 
Sohn a. Klecewo u. Qnaſſowski a. Kontken. Dr. 


med. Görz a. Johannisburg. Kaufl. Lewinſohn a. 
Berlin, 


ggert a. Lima u. Stahl a. Creuznach. 
Mühlenbeſ. Pieske a. Stocksmühle. Frau General 
v. Weymarn a. Petersburg. 
Schmelzers Hotel: Sittergutstef: v. Billow 
n. Gem. a. Görki u. Hüſenett, a, Jaſenitz. Regie⸗ 
rungsrath Homann a. Stettin. Gutsbeſ. Homann 
a. Motkowo u. Gebr. Görlitz a. Czanskau. Reg. 
Aſſeſſor Scheumann a Königsberg. Oeconom 
Koellmann a. Lüneburg. Mühlenbeſ. Pieper.n Gem. 
a. Simonsdorf. Fabrikant Henneberg a. Chemnitz. 
Ober⸗Juſp. Oſtermann a. Graudenz. Kreisrichter 
Müller a. Salzwedel. Kaufl. Schneider, Marcus 
u. Linn a. Berlin, Becker a. Odenkirchen Straffer 
a, Mannheim, Uckermann a. Soldin, Seebiſch a. 
Mühlheim, Schröder . 
Hamburg. Hofbeſ. Reuter n. Fam. a. Woldenderg. 
Adminiſtrator Gräbert a. Thorn. Apotheker Hüls. 
maun u. Martin a. Frankfurt. y 
Deutſches Haus: Lehrer Fache a. Elbing. 
a. Stettin. Muſiker Nowach 
a. Beruſtadt. Opernſänger Jaromerszty n. Gem. 
a. Peſth. Rentier Penner a. Stralſund. Fabritant 
Dompte a. Pyritz. Gutsbeſ. Heiligſt a. Grabow. 


Schiffs Capt. Grundmann d. Bremen. 


a. Leipzig u. Michaelis a. 


© 


